
12

SCHÜTZENKÖNIG

Frau Platzhirschin beim Fest 
vor der Haustüre mit Heimvorteil
Mit Monika Knill und Walter Schönholzer gehören zwei Freunde des Armbrustschiessens der Thurgauer 
Regierung an. Sie wollen dem Eidgenössischen in Neuwilen zu einem Erfolg verhelfen.

Regierungspräsidentin Monika 
Knill aus Alterswilen (Gemeinde 
Kemmental) und Regierungsrat 
Walter Schönholzer (Neukirch a. d. 
Thur) gemeinsam exklusiv in der 
Bibliothek des Thurgauer Regie-
rungsgebäudes treffen zu dürfen, 
eine solche Chance bietet sich selbst 
noch wichtigeren Medien-Produk-
ten als dem «Schützenkönig» sel-
ten. Wobei sich der Spassfaktor bei 
Gesprächen mit Politikerinnen und 
Politikern oft in den Sphären einer 
Delegiertenversammlung bewegt.

Ab der ersten Minute war alles an-
ders. Bodenständig ging’s in einer 
entspannten Atmosphäre zu und 
her. Was wohl am Gesprächsthema 
lag. Es ging in der mostindischen 
Hauptstadt Frauenfeld nicht 
maskiert um die Corona-Pandemie 
oder den menschenverachtenden 
russischen Putin-Angriff auf die 

Ukraine, sondern ganz schweize-
risch das Eidgenössische Arm-
brustfest in Neuwilen (7. bis 17. 
Juli). Also war’s ein Heimspiel für 
die beiden Volksvertreter.

Nun, die 2008 in die Regierung ge-
wählte Vorsteherin des Departe-
ments für Kultur und Erziehung ist 
selbstverschuldet OK-Ehrenpräsi-
dentin des Grossanlasses. Es brau-
che wieder einmal ein richtiges Fest 
im Kemmental, liess Monika Knill 
vor einigen Jahren locker vom Ho-
cker verlauten. Ein Satz, der in ver-
schiedenen Armbrust-Köpfen ge-
speichert und logischerweise zur 
«Liebe Monika»-Ehrenpräsiden-
tin-Anfrage wurde.

Noch logischer, dass die Anfrage der 
Wunschkandidatin keine schlaflose 
Minute bereitete. «Für mich war 
klar, dass ich das OK nach Möglich-

keit unterstütze», betont die gelernte 
Medizinische Praxisangestellte, Ver-
waltungsökonomin und ex-Kem-
mentaler Gemeinderätin. Obwohl 
sie kaum als praktizierende Arm-
brustschützin bezeichnet werden 
kann, wird das Herzblut des Ver-
einsmenschen für das Eidgenössi-
sche spürbar. Wer mit der Hob-
by-Sportlerin über das EASF spricht, 
besucht das Fest aus Neugier, Inter-
esse oder wegen der Festwirtschaft.

Kampfwahl
Mit Walter Schönholzer (Neukirch 
a. d. Thur), dem Chef für Inneres 
und Volkswirtschaft, gehört seit 
2016 ein wirklicher Nachkomme 
von Wilhelm und Wilhelmina Tell 
der Thurgauer Regierung an. Zu 
Zeiten, als der 2020 nach Bern de-
legierte Ständerat Jakob Stark 
(OK-Präsident Thurgauer Kanto-
nal-Schützenfest 2023) ebenfalls 

bei den Thurgauern mitregiert hat-
te, besassen die «Öpfelschuss»- 
Wohlgesinnten die Mehrheit im 
fünfköpfigen Gremium.

Hinter verschlossenen Türen, so 
wird vermutet, könnte es zwischen 
M.K. und W.S. zu einem gezielten 
Duell um das Ehrenpräsidium ge-
kommen sein. Dem war aus den 
freundschaftlichen Reaktionen der 
beiden Kontrahenden zu schliessen 
nicht so. Frau Platzhirschin pochte 
wohl auf den Heimvorteil, der je-
weils am Sonntagmorgen in Buhwil 
entschleunigend trainierende Rats-
kollege überliess ihr freiwillig das 
Feld.

Allerdings hat Walter Schönholzer 
als gewiefter Taktiker mit Tochter 
Mara (Präsidentin Buhwil-Neu- 
kirch) eine Spionin ins OK ge-
schmuggelt. Die Internationale be-
treut mit Jasmin Schönholzer (Vi-
zepräsidentin/Schützenmeisterin) 
zusammen das Ressort «Ehrenga-
ben». Überhaupt tauchen im Orga-
nigramm serienweise Namen von 
national bekannten Grössen auf.

Beziehungsnetz
Was die beiden Volksvertreter arm-
brusttechnisch neben der Hoffnung 
auf ein erlebnisreiches «Schön, 
bisch au do»-Fest verbindet: Sie se-
hen das Eidgenössische vor der 
Haustüre dank des solidarischen 
Engagements der Thurgauer Verei-
ne als eine Chance, dem nicht 
olympischen Nationalsport neue 
Impulse zu verleihen. Wohl wis-
send, dass es sich nicht um Schwin-
gen mit Pfeil handelt. Bei der Die beiden Thurgauer Regierungsräte hoffen am EASF auf mindestens 1000 Schützinnen und Schützen.
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A N Z E I G E

Zwilchhosen-Zunft weisen die 
Sponsorenverträge bei gleichen 
Geldgebern – nicht vorne – min-
destens eine ‹0› mehr auf.

Dank des breitgefächerten Bezie-
hungsnetzes von Monika Knill wur-
den die Sponsoren-Dossiers auf ei-
nigen Chefetagen nicht ungelesen 
entsorgt oder ihr Nachhaken auf der 
«Du und Du»-Ebene verlief erfolg-
reich. Darauf haben die Co-OK-Prä-
sidenten Roland Ravelli (Präsident 

der Thurgauer Armbrustschützen) 
und Andreas Häberli (Vizepräsi-
dent/Schützenmeister) vermutlich 
nicht nur insgeheim gehofft.

Gehofft wird auch beim Regie-
rungs-Duo. Primär, dass mindes-
tens 1000 Schützinnen und Schüt-
zen die perfekte Infrastruktur im 
– vom Historischen Schwaderloh-
schiessen bekannten – «Bäären-
moos» nützen werden. Vor Jahren 
hätte eine solche Teilnehmerzahl 

der Verbandsführung ein Lächeln 
aufs Gesicht gezaubert, heute müss-
te von einem Erfolg gesprochen 
werden. Obwohl die Armbrust als 
«sympathisch» eingestuft wird, als 
«Swiss Label» dient, nicht als Waffe 
gilt, wollen immer weniger den Bo-
gen spannen.

Walterli und der Apfel
Bekannt sein dürfte dem Grossteil 
der mittelalterlichen Eidgenossen 
die Geschichte von Wilhelm Tell. 
Gesslers Hut-Verachter schoss Sohn 
Walter den Apfel vom Kopf. Bei den 
heutigen Hightech-Geräten könnte 
der Habsburger den Apfel gegen 
eine Traube austauschen. Das Re-
sultat bliebe das gleiche: Treffer. 
Davon werden sich die Zuschauer 
am EASF überzeugen können.

Im Regierungsgebäude erinnert in 
der Bibliothek ein Kunst-Apfel an 

die Gesamterneuerung des Regie-
rungsgebäudes. Also drängte sich 
das Fotosujet geradezu auf. «Wal-
terli» Schönholzer bewies seine 
Athletik, liess den Apfel nicht vom 
Sockel fallen, sondern setze ihn 
sich neben der lachenden Frau Re-
gierungspräsidentin auf den Kopf. 
Vorsicht: Am Eidgenössischen 
könnte sich jemand an die Szene 
erinnern und Tells Kunstschuss mit 
einem richtigen Apfel bei gleichem 
Model nachstellen wollen.

Walter Schönholzer erwähnte im 
übrigen während des äusserst un-
terhaltsamen Gesprächs, für ihn sei 
es denkbar, das Eidgenössische ir-
gendwann in Buhwil-Neukirch 
durchzuführen. OK-Ehrenpräsi-
dentin Monika Knill weiss aus Er-
fahrung, welche Konsequenzen 
solche Aussagen haben. ■

uhu

Regierungspräsidentin und EASF-OK-Präsidentin Monika Knill und Regierungs-

rat Walter Schönholzer proben bestens gelaunt den Apfelschuss.

KNILL/SCHÖNHOLZER VS. SPIRIG/FORRER

Gestartet wird das Eidgenössische am 7. 
Juli um 17.00 Uhr mit dem Behörden-, Me-
dien- und Sponsorenschiessen.

Zur Armbrust greifen werden auch Monika 
Knill und Walter Schönholzer. Sie dürften 
als Team unter Druck stehen, denn Tri-
athlon-Olympiasiegerin Nicola Spirig und 
Schwingerkönig Nöldi Forrer fordern sie 
zum Kampf heraus. Weitere Spitzenath-
leten und -athletinnen aus dem Micar-
na-Team werden vor Ort sein und sich 
trotz rotem Pass nicht neutral verhalten.

Es spricht für die sportliche Einstellung der 
favorisierten Aussenseiter Knill/Schönhol-
zer, dass sie das Prestige-Duell spontan 
angenommen haben. Nicola Spirig hat 
noch nie mit einer Armbrust geschossen, 
Nöldi Forrer bei einem Besuch in Bürglen 
nicht nur eine Melone getroffen. Und er hat 
schon das Feldschiessen im Obertoggen-
burg gewonnen.

Sollten Monika Knill und Walter Schönhol-
zer in den nächsten Wochen auffällig oft 

die gleichen Termine haben, treffen sie 
sich geheim – zum Training. Und die Ver-
lierer? Denkbar wäre, dass die Sportler zur 
Strafe einen Tag die Regierungsgeschäfte 
übernehmen. Umgekehrt müsste Monika 
Knill einen Triathlon absolvieren, Walter 
Schönholzer ein Schwingfest bestreiten. 
Ergäbe für ihn eine Wettkampfzeit von total 
rund 30 Sekunden.� uhu

Nicola Spirig kann bei der Vorstel-

lung, mit der Armbrust zu schiessen, 

nur lachen. RS-Sportbilder.ch


